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Kresse-Ziegel
Claudia Hermann

Eine annähernde Vorstellung wie die
Osiris-Backsteine ausgesehen haben,
wenn das Korn darin zu keimen und zu
spriessen anfing vermitteln die folgenden

Fotoaufnahmen des selbstgestrichenen

Kresseziegels von Claudia
Hermann.

Man legt Kressesamen etwa eine halbe
Stunde in Wasser ein. Danach werden
sie auf dem gestupften Mittelfeld eines

gewässerten, neuen Ziegels verteilt. In
ein paar Tagen schon ist die Kresse
erntereif.
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